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Beschreibung
Die Inschrift MAMAP könnte auf eine nicht näher bekannte Münzstätte Siziliens mit dem
Namen Mamar (?) hinweisen. Die Nominalbezeichnung auf der Rückseite weist das Stück
eindeutig als ein Sechsunzenstück (Hemilitron) aus. Demnach wurde die Münze nach einer
Litra von ca. 15-16 g ausgeben, welche kurz vor der karthagischen Invasion (ab 409 v. Chr.)
in Nordsizilien üblich war.
Vorderseite: Vorderteil eines Stieres mit menschlichen Kopf nach l. Darüber eine Speerspitze
nach l.
Rückseite: Nike mit einer Schiffszier in der r. Hand nach l. Umlaufend sechs Wertpunkte.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 7.77 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 8 h

Ereignisse

Hergestellt wann 410-400 v. Chr.
wer
wo Sizilien

Besessen wann
wer Wilhelm von Knobelsdorff (1752-1820)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer

https://smb.museum-digital.de/object/160820


wo Italien

Schlagworte
• 1/2 Litra (Hemilitra)
• Antike
• Bronze
• Gott
• Klassik
• Münze
• Personifikation
• Stadt
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